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Abstract 

New earthworms (Oligochaeta: Lumbricidae) from the Atlantic PjTenees.— Allolo- 
bophora haymozi n. sp. and A. orionense n. sp. are described. AUolobophora jassyensis 
Mich, is recorded for the first time from France. 


In einer vorausgehenden Arbeit (Zicsi 1977) wurde ein Wiederfund der Art Allo- 
bophora occidentalis Michaelsen, 1922 und eine Ergänzung der Erstbeschreibung dieses 
Regenwurms aus den Atlantischen Pyrenäen bekanntgegeben. Inzwischen wurde mir 
durch das freundliche Entgegenkommen von Herrn Dr. V. Mahnert, Naturhistorisches 
Museum Genf, weiteres Regenwurm-Material aus den Atlantischen Pyrenäen zur Bear¬ 
beitung überlassen. 

Bei der Durchsicht dieser Ausbeute konnten 2 für die Wissenschaft neue Arten und 
weitere, für die Fauna Frankreichs neue und interessante Taxa nachgewiesen werden. 

Wie aus den Fundortangaben hervorgeht, handelt es sich um eine Aufsammlung 
aus der Umgebung von Beherobie (Bois d’Orion), wobei der Sammler, Herr P. Haymoz, 
Naturhistorisches Museum Genf, in Höhenlagen von ca. 300—500 m, hauptsächlich 
in morschem Holz und unter Steinen, an verschiedenen Stellen Sammlungen in der 
Zeit vom 10.—17. VI. 1974 durchführte. Da die Aufsammlungen in einem beschränktem 
Umkreis erfolgten, verzichte ich bei der Aufzählung der Arten auf ein sich wiederholen¬ 
des Anführen der Fundorte. Die Buchstaben G bzw. Z vor den Inventarnummern bezie¬ 
hen sich im ersteren Fall auf die Sammlung des Naturhistorischen Museums Genf, im 
letzteren Fall auf die des Tiersystematischen Instituts, Budapest. 

Für die Überlassung des äusserst interessanten Materials spreche ich Herrn 
Dr. V. Mahnert und Herrn P. Haymoz auch an dieser Stelle meinen besten Dank aus. 
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BESCHREIBUNG DER ARTEN 


Allolobophora haymozi sp. n. (Abb. 1) 

Es liegen zur Beschreibung 19 geschlechtsreife Tiere vor. 

Äussere Merkmale.: Länge des Holotypus 55 mm, Breite 2,9 mm, Segmentzahl 132. 
Bei den übrigen Exemplaren: Länge 52—78 mm, Breite 2,5—3,9 mm, Segmentzahl 
106—144. 

Farbe: grauweiss. 

Kopf proepilobisch. Segmente einfach geringelt. Rückenporus auf Intersegmental- 
furche 12/13. Borsten eng gepaart, ab = cd; aa etwas grösser als bc, dd — 1/2 //. Wei¬ 
bliche Poren auf dem 14. Segment, oberhalb der Borstenlinie b. Männliche Poren auf 
dem 15. Segment, zwischen der Borstenlinie b und c, Drüsenhöfe der Poren greifen auf 
die Segmente 14 und 16 über. Borsten ab und cd der Segmente 11 und 12 auf Drüsen¬ 
papillen angeordnet (bei fast allen Exemplaren ziemlich beständig), Borsten ab der 
Segmente 33, 34 und 40 bei einigen Exemplaren ebenfalls von Drüsenpapillen umgeben. 
Samentaschenporen auf Intersegmentalfurchen 10/11, 11/12 und 12/13, in der Borsten¬ 
linie cd Bei einigen Exemplaren Spermatophoren in Intersegmentalfurche 31/32 und 
32/33. 

Gürtel vom 33.— 41. Segment, bandförmige Pubertätsstreifen vom 35. — 40. Segment. 
Bei allen Exemplaren konstant gelegen. 

Innere Mermale: Muskulatur dem federartigen Typus ähnlich (Abb. 1.). Typhlosolis 
verzweigt. Dissepimente 5/6 — 9/10 etwas verdickt. Herzen im 6-11. Segment. Kalkdrüsen 
mit kleinen Ausbuchtungen im 10. Segment, Kalkdrüsenstruktur vom 10. — 14. Segment. 
Kropf im 15. — 16. Segment. Muskelmagen im 17.—18. Segment. 

Zwei Paar Samentrichter im 10. und 11. Segment, frei. 4 Paar Samensäcke im 9.—12. 
Segment, beinahe gleich gross. 3 Paar Samentaschen im 11. — 13. Segment, Samentaschen¬ 
poren in Intersegmentalfurche 10/11 — 12/13 in der Borstenlinie cd. 

Fundort: Holotypus G/1325 Region: Bois d'Orion, Umgebung von Beherobie, 
300 — 500 m. 10. —17. VI. 1974. leg. P. Haymoz. Paratypen; G/1326 4 adulte und 3 juv. 
Ex., G/1327 1 Ex., G/1328 4 adulte und 1 juv. Ex.; Z/8229 1 Ex., Z/8231 1 Ex., Z/8238 
1 Ex., Z/8241 1 Ex., Z/8244 2 Ex., Z/8247 3 Ex. Fundort wie beim Holotypus. 

Die neue Art steht Allolobophora icterica (Savigny, 1826) und A. icterica occiden- 
talis Graflf, 1957 am nächsten, unterscheidet sich jedoch von diesen durch die abwei¬ 
chenden Ausdehnung des Gürtels und der Pubertätsstreifen, durch die Zahl und ander¬ 
sartige Lage der Samentaschen, sowie durch die Lage des ersten Rückenporus. Von den 
Arten A. bartolii bartolii (Bouche, 1970), A. bartolii meougenis (Bouche, 1970), A. b. 
artolii v. alpemarea (Bouche, 1970) und A. icterica v. dicystis Cernosvitov, 1942 unter¬ 
scheidet sie sich ausser den obigen Kennzeichen noch durch die Zahl der Samensäcke. 

Die neue Art benenne ich mit bestem Dank zu Ehren des Sammlers des Materials 
Herrn P. Haymoz. 


Allolobophora orionense sp. n. (Abb. 2) 

Zur Beschreibung liegen zwei geschlechtsreife Exemplare vor. 

Äussere Merkmale. Länge des Holotypus 88 mm, Breite 2,9 mm, Segmentzahl 137. 
Beim anderen Exemplar: Länge: 90mm, Breite 2,1 mm, Segmentzahl 160. 

Farbe; pigmentlos, weiss. 
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Kopf proepilobisch. Segmente einfach geringelt, Rückenporus auf Intersegmental- 
furche 7/8. Borsten eng gepaart ab = cd, aa nur etwas grösser als bc, dd = 1/2 ii. Wei¬ 
bliche Poren auf dem 14. Segment in unmittelbarer Nähe der Borstenlinie b. Männliche 
Poren auf dem 15. Segment, winzig klein, liegen in der Mitte der Borstenlinie b und c. 
Borstenumgebende Papillen nicht vorhanden. Samentaschenporen in den Intersegmental- 
furchen 6/7—10/11. 



Abb. 1. 
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Abb. 1. 

Querschnitt durch den Hautmuskelschlauch des postclitellialen Körpers 
bei Allolobophom haymozi sp. n. Dem federatigen Tupys ähnliche Längsmuskulatur. 


Abb. 2. 

Querschnitt durch den Hautmuskelschlauch des postclitellialen Körpers 
bei Allolobophora orionense sp. n. Dem bündelartigen Typus ähnliche Längsmuskulatur. 


Gürtel beim Holotypus vom 23. — 31. Segment, bandförmige Pubertätsstreifen vom 
1/2 23. — 30. Segment. Beim Paratypus Gürtel vom 23. — 30. Segment, Pubertätsstreifen 
vom 1/2 23.—1/2 30. Segment. Bei beiden Tieren sind ausser der sattelförmigen Ver¬ 
dickung der Gürtelorgane noch 1 — 2 Segmente verfärbt. Da die Samentascher mit 
Spermatozoen gefüllt sind, müsste es sich um geschlechtsreife Tiere handeln, wenn nicht 
eine Rückbildung des Gürtels im Begriff ist. 

Innere Merkmale: Muskulatur dem bündelartigen Typus ähnlich (Abb. 2). Typhlo- 
solis y — förmig verzweigt Herzen im 6.—11. Segment. Kalkdrüsen mit kleinen Aus¬ 
buchtungen im 10. Segment, Kalkdrüsenstruktur vom 10.—12. Segment. Kropf im 15. — 
16. Segment. Muskelmagen im 17.—18. Segment. 
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Zwei Paar Samentrichter im 10. und 11. Segment, frei. 4 Paar Samensäcke im 
9.—12. Segment. 5 Paar Samentaschen im 7.—11. Segment, Samentaschenporen in 
Intersegmentalfurche 6/7—10/11 in der Borstenlinie cd. 

Fundort: Holotypus G/1127 Region: Bois d’Orion, Umgebung von Beherobie, 
300—500 m. 10.-17.VI.1974 leg. P. Haymoz. Paratypus: Z/8249 1 Ex. Fundort wie beim 
Holotypus. 

Es sind mir nur zwei Arten aus der Sammelgattung Allolobopliora bekannt, bei denen 
die Samentaschen so weit nach vorne gelagert sind, u. zw. AUolobophora turkmenica 
(Malevics, 1941) und A. lanzai (Omodeo, 1961). Von beiden unterscheidet sie sich vor 
allem durch die Lage der Gürtelorgane wesentlich. 


Eisenia lucens (Waga, 1857) 

Syn. E. subniontana (Vejd., 1875), E. tigrina (Rosa, 1896). 

Diese Art wird von Bouche (1972) in Frankreich nur von einem Fundort erwähnt. 
Im vorliegendem Material ist es die häufigste Art (232 adulte Exemplare). Ein Vergleich 
mit den Exemplaren aus den Karpaten konnte keine wesentlichen Unterschiede bezüglich 
der wichtigsten Bestimmungsmerkmale nachweisen. Ein Vorkommen in morschem Holz 
stimmt ebenfalls mit den Biotopansprüchen in Mittel- und Osteuropa überein. Da nur 
abgetötetes Material vorliegt, lässt sich nichts über ein Phosphoreszieren dieses Regen¬ 
wurmes aussagen. 


Eisenia eiseni (Lev., 1884) 

Da diese Art in den Pyrenäen ebenfalls in morschem Holz angetrofien wurde, zeigt 
sie eine ähnliche Lebensweise wie die aus Mittel- und Osteuropa bestimmten Tiere. Ein 
Vergleich mit dem Material aus dem British Museum (Fundorte: Wales und Irland 
Coli. Friend) zeigte keine Unterschiede in den Bestimmungsmerkmalen, obwohl sie 
hier hauptsächlich im Kulturboden oder Dünger vorkommt. Für die Übersendung des 
interessanten Vergleichsmaterials spreche ich Herrn Dr. R. W. Sims auch an dieser 
Stelle meinen besten Dank aus. 


AUolobophora jassyensis Mich., 1891 

G/1132. Wurde bisher aus Frankreich nicht gemeldet. 

Vom selben Fundort wurden noch folgende Arten bestimmt: AUolobophora caligi- 
nosa caliginosa (SsL\., 1826), A. rosea (Sav., 1826), Octolasium cyaneum (Sav., 1826), 
Dendrobaena mammalis (Sav., 1826), D. octaedra (Sav., 1826), D. rubida (Sav., 1826), 
Lumbricus terrestris L., L. friendi Cogn., 1904 und Eiseniella tetraedra tetraedra (Sav. 
1826). 

Sämtliches Material wird unter den Inventarnummern G/1017 — 1037, G/1040—■ 
1048, G/1123—1132, 1325—1328 im Naturhistorischen Museum von Genf, unter den 
Inventarnummern Z/8221—8253 im Zoosystematischen Institut, Budapest, auf bewahrt. 


Zusammenfassung 

In der vorliegenden Arbeit werden 2 für die Wissenschaft neue Lumbriciden-Arten 
{AUolobophora haymozi sp. n. und AUolobophora orionense sp. n.) aus den Atlantischen 
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Pyrenäen beschrieben. Ferner werden noch weitere für die Fauna Frankreichs neue und 
interessante Arten angeführt. 


Das Material nach dem die Mikrophotos angefertigt wurden, sind mit Hämatoxylin 
nach Ehrlich gefärbt. Plasmafärbung mit Eosin. 

Für die Anfertigung der Querschnitte und der Mikrophotos spreche ich Frau 
Dr. B. Hafiek auch an dieser Stelle meinen besten Dank aus. 
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